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„Forschungsauftrag für alle Seiten ein Gewinn“ 
 
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik erhält gemeinsam mit der Universität 
zu Köln einen Forschungsauftrag vom Landesministerium. Damit 
soll die Lebenssituation Contergangeschädigter verbessert wer-
den.  
 
Nümbrecht/Düsseldorf. Rund 800 Contergangeschädigte leben in 
Nordrhein-Westfalen. Die Betroffenen sind mittlerweile alle etwa 50 
Jahre alt. Erst jetzt treten zunehmend Folgeschäden auf, die vorher so 
nicht abzusehen waren. Über die speziellen Bedürfnisse der Conter-
gan-Patienten war bislang nichts bekannt. Deshalb hat jetzt das Lan-
desministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des 
Landes Nordrhein-Westfalen eine Studie in Auftrag gegeben, die un-
tersuchen soll, wie die Geschädigten bedarfsgerecht unterstützt wer-
den können.  
Das verkündeten Gesundheitsministerin Barbara Steffens, Udo Herte-
rich, erster Vorsitzender des Interessenverbandes Contergangeschä-
digter Nordrhein-Westfalen, und Prof. Dr. Klaus M. Peters, Chefarzt der 
Orthopädie und Osteologie an der Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik, jetzt 
bei einer offiziellen Pressekonferenz. „Wir wollen die Lebenssituation 
der Contergangeschädigten verbessern“, unterstrich die Ministerin. Der 
Forschungsauftrag wurde unter Beteiligung einer unabhängigen Jury 
an die Dr. Becker Klinikgesellschaft und die Universität zu Köln verge-
ben. Rund 200 Contergangeschädigte aus NRW sollen nun ausführlich 
medizinisch und psychologisch in der Nümbrechter Rehabilitationsklinik 
untersucht werden, in der sie auch Behandlungsempfehlungen erhal-
ten.  
 
Rhein-Sieg-Klinik behandelt seit 2000 Contergangeschädigte 

„Konkret betreffen die Langzeitschäden der Contergan-Geschädigten 
vor allem die Wirbelsäule, insbesondere dann, wenn Schädigungen der 
Arme vorliegen“, weiß Prof. Dr. Peters aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung mit der Behandlung der Patienten. Seit dem Jahr 2000 bietet 
die oberbergische Einrichtung eine Spezialstunde für Betroffene an, die  
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durch den Interessenverband Contergangeschädigter initiiert wurde. 
Darüber hinaus führt die Klinik sowohl stationäre Rehabilitationsmaß- 
nahmen als auch Anschlussheilbehandlungen nach operativen Eingrif-
fen bei Contergan-Geschädigten durch. „Auch verschleißbedingte Ver-
änderungen im Hüftbereich sind eine häufige Folge“, so der Experte. 
„Dieser Forschungsauftrag ist einzigartig und für alle Seiten ein Ge-
winn. Wir können dadurch in Nordrhein-Westfalen ein professionelles 
und ehrenamtliches Netzwerk aufbauen“, erklärt Udo Herterich. Im Er-
gebnis sollen individuell erarbeitete, neue bzw. verbesserte Behand-
lungs- und Versorgungskonzepte die körperliche und psychische Situa-
tion der Contergangeschädigten in NRW besser berücksichtigen.  
 
Nähere Informationen zur Pressekonferenz un-
ter:http://www.mgepa.nrw.de/presse/pressemitteilungen/pm2011/pm11
0516a/index.php.  


